
a
a

Bezugepreis
2,50 beiHalle viertetjäbri h m durdvaliger Beſtellung 2 993 3 eknenatlich 2

einmongtlich 1 ohne un W J
Beſtelungen werden von a edelanſaiten angenommen

Nr 5382 des amtſ Zeit Berzktion verantwortlich W
Sirenen Schuhe in Halle

it Berlin Leipzig MagdeburgFernſprechverb indung d m z adeburg

Hr 593 aW We

Verantwortlichkeit und Willensfreiheit
Der Grad der erlangten Freiheit des Willens entſcheidet über

das Maß der Zurechnungsfähigkeit und damit über die Verant
wortung welche der Menſch vor ſeinen Mitmenſchen hat Ein
Menſch ohne Freiheit des Willens ein Unzurechnungsfähiger
iſt nicht ſtrafbar ein Kind iſt unzurechnungsfähig und daher
unverantwortlich und bleibt mithin vor dem ſtaatlichen Richter
traflos Wenn dennoch Eltern und Lehrer daſſelbe ſtrafen ſo
at dies nur den Zweck oder ſollte ihn wenigſtens haben durch

den Schmerz der Strafe bei dem Kinde die Erkenntniß des
Unrechts zu wecken und einen ne n Beweggrund für rechtes
Handeln hervorzurufen als es bloße Mahnworte thun Das
zugefügte Weh iſt keine eigentliche Strafe ſondern ein noth
wendiges Erziehungsmittel das kein Kind bei ſeiner Unvernunft
entbehren kann Anders verhält es ſich beim Staate dem zu
rechnungsfähigen Verbrecher gegenüber hier ſoll die Strafe
zwar ebenfalls ein Abſchreckungsmittel gegen künftige Verbrechen
bilden dann aber ſoll ſie die Geſellſchaft gegen die Gefahren
ſchützen denen ſie durch die Verbrecher ausgeſetzt iſt und
ſchließlich hat ſie den Zweck das im Menſchen liegende Gefühl
für Wiedervergeltung zu lefriedigen ans dem die Rache wie
die Dankbarkeit entſpringt Jeder Menſch iſt von Natur rach
ſüchtig da aber ein Staat nicht beſtehen kann wenn jeder
perſönlich ſeine Rache in ungemeſſener Weiſe ausübte ſo hat
dieſer zum Beſten des Ganzen die Rache übernommen und übt
das Recht der Wiedervergeltung die Gerechtigkeit in der der
Bildung der Maſſen entſprechenden Weiſe Das gauze Straf
recht des Staates iſt indeſſen nur ein maugelhafter NothbehelfDies geht ſowohl aus peſen äußerſt geringem Erfolge hervor

w auch aus ſeiner Geſchichte die je nach den Jahrhunderten
und je nach den einzelnen Ländern eine ſehr verſchiedene Aus
übungsweiſe zeigt wie endlich aus der Unmöglichkeit wirkliche
Gerechtigkeit zu üben Letztere ſetzte eine Allwiſſenheit des
Richtexs in betreff des Grades der Zurechnungsfähigkeit des
Verbrtchers ſowie auch die Machtbefugniß voraus die Strafe
genau nach dem Maße der erkannten Verantwortlichkeit zu be
ſtimmen beides findet bekanntlich nicht ſtatt Die Zurechnungs
fähigkeit und damit die Verantwortlichkeit iſt rein perſönlich und
kann in jeder Stunde eine andere ſein je nach den Em
pfindungen die durch äußere oder innere Verhältniſſe hervor
gerufen den Willen des Verbrechers beeinflußt haben Die
meiſten Verbrechen die nicht wie ſo manche in einer kranuk
haften Anlage ihren Grund haben gehen aus den der Ver
beſſerung ſo ſehr bedürftigen geſellſchaftlichen Zuſtänden hervor
die Geſellſchaft iſt durchſchuiltlich weit mehr ſchuldig als der
zu bemitleidende Verbrecher der für ſie büßen muß Der
Glückliche der Zufriedene begeht keine Verbrechen nur der Un
zufriedene und je unzufriedener ein Menſch mit ſeiner Lage
iſt deſto entſchiedener wird auch der Wille dieſelbe zu ver
beſſern ſei es auch durch ein erbrechen Vorausgeſetzt es
wäre einmal die Entwicklung von Staat und Familie ſo weit
fortgeſchritten daß jeder Erwachſene die volle Freiheit des
Willens erlangte mithin die Vernünftigkeit den alleinigen
Beweggrund ſeiner Handlungen bildete dann wäre die ganze
ſtaatliche Rechtspflege überflüſſig Das iſt freilich nur ein
ſchönes Bild unerreichbarer Zukunft bei dem großen Belange

Nachdrud verboten

Der erſte weibliche Doctor Medicinae
unſerer Univerſität Halle

Von Theodor Lindner
Schluß

Widerlegt der erſte Theil die Einwürfe welche gegen das
weibliche Studium erhoben werden ſo bekämpft der zweite die
Hinderniſſe innerhalb des weiblichen Geſchlechts ſelbſt Denn
außer den Vorurtheilen halten noch andere Urſachen die Frauen
vom Studium ab der Geiz alſo die Scheu Mittel daran zu
wenden der Abſcheu vor der Mühe Trägheit des weiblichen
und Bequemlichkeit des männlichen Geſchlechts ferner der

indem die einen ſich einbilden ſie wüßten ſchon das
Löthige die anderen meinen es ſei eine Schande ſich unter

richten zu laſſen und endlich die Furcht vor dem Neide welchen
ungelehrte Frauenzimmer gegen gelehrte hegen könnten

Die Verfaſſerin hat mehr die Erwerbung allgemeinen Wiſſens
als das Univerſitätsſtudium das ſie nur flüchtig berührt im
Auge Gemäß der Anſicht ihrer Zeitperiode der ſogenannten
Aufklärung die ihr ganzes Denken erfüllt und leitet bedeutet
ihr Gelehrſamkeit die Erkenntniß ſolcher nöthigen und nützlichen
Wahrheiten wodurch der Verſtand und Wille gebeſſert folg
lich des Menſchen wahre Glückſeligkeit gefördert wird ater
Leporin der einen ſchlechteren Stil ſchreibt als ſeine Tochter
und ſtatt ihrer feinen Jronie derb zuſchlägt hat in ſeiner
Vorrede noch einige Punkte ergänzt und geht dabei auch anf
das mediziniſche Studium ein Allen Bedenken wäre ab
eholfen wenn die Frauen nur weibliche Kranke behandeltenVie weibliche Scham aber würde in den Hörſälen von weiſen

weniger verletzt als manchmal in den kirchlichen
redigten Seine Sätze faßt er in einige Reime zuſammen

die ſchließen Jch ſchreibe nur noch eine Zeile Ach Haſſet
doch die Nacht der blinden Vorurtheile

Das Buchlein fand in der kritiſchen Litteratur in der
Leipziger gelehrten Zeitung und dem Hamburger unparteiiſchen
Korreſpondenten ſehr freundliche Beurtheilung muß aber im
Buchhandel ſchlecht gegangen ſein denn der Verleger gab es
1749 nochmals heraus und ſuchte den Schein der Neuheit zu
erwecken indem er die Vorrede wegließ und auf dem ver
änderten Titel den Namen der Verfaſſerin unterdrückte die
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aber den jede Mehrung der inneren Freiheit des Menſchen für
den Staat und die Geſellſchaft hat müßte erſterer es als eine
ſeiner weſentlichſten Anfgaben betrachten die en zu dieſer
Freiheit als das höchſte Ziel aller ſeiner Jildungsanſtglten
voranzuſtellen was aber leider noch immer nicht der Fall iſt
trotz der ernſten Mahnworte eines Fichte eines Wilhelm von
guant u a nach dem graufigen Zuſammenbruch des
Vaterlandes im Anfange dieſes Jahrhunderts Ende des vorigen
Jahrhunderts war man in Frankreich eine gelang im Wahne ein
Volk könne glücklich werden wenn es die älte ſch echte Welt zer
trümmerte und eine ſchrankenloſe Freiheit aller an deren Stelle
ſetzte Allein man täuſchte ſich auch die Fahne nit dem
berückenden Wahlſpruche Freiheit Brüderlichkeit Gleichheit
führt nicht zum Glücke ſondern nur die innere ſelbſt erarbeitete
aus hartem Ringen mit ſeinen eigenen ſchlechten Neigungenhervorgegangene Freiheit Ohne dieſe bleibt ein Volk ſtets un

frei welche Stagtsform es auch habe hat aber die Mehrzahl
eines Volkes ſich einen höheren Grad inuerer Freiheit erworben
dann folgt die ſtaatliche ganz von ſelbſt Der willensfrei

en Menſch bedarf weder äußerer Strafe noch äußeren
lohnes weder Himmel noch Hölle als Zuchtmittel er hat den
Beweggrund ſeines Thun und Laſſens in ſich ſelbſt er allein
iſt wirklich ein freier Mann ein guter Staägtsbürger und ein
treuer Helfer in jeder Noth ſeiner Mitmenſchen

Denllches Beich

Hof und Perſonalngchrichten
Berlin 18 Dez Nach einer telegraphiſchen Meldung aus

Konſtantinopel wurde der deutſche Votſchafter Freiherr
v Marſchall geſtern nach dem Salamlik vom Sultan in
Audienz empfangen

Die Militärgerichtsbarkeit
S Berlin 18 Dez Der Reichstag hat ſeine Arbeiten

unterbrochen Seine letzten Verhandlungen galten noch der
Militärgerichtsbarkeit Die Ausſichten auf ein Zuſtandekommen
des Geſetzes ſind bekanntlich nur gering man legt offenbar
an maßgebenden Stellen auf die wiſſenſchaftliche Kritik des
Entwurfes wenig Werth wenn man die ganze Angelegenheit
als eine weſentlich militäriſche betrachtet as iſt ſehr be
dauerlich denn eine Strafprozeßordnung auch wenn ſie natur
gemäß den militäriſchen Verhältniſſen angepaßt ſein muß iſt
doch vorzugsweiſe eine Angelegenheit die dem Rechtsgebieteangehört Hier alſo müſſen auch die Juriſten das erſte Wort
ſprechen ſchon deshalb weil eine gute und gerechte Juſt nie
mals im Gegenſatz zur Diseiplin ſtehen kann Vor kurzem
hat der nationalliberale Reichsgerichtsrath Stenglein einen
Vortrag über den Entwurf im Dresdener Reichsverein ge
halten Er hat ſich ſo abfällig über den Entwurf aus
eſprochen daß man geradezu die Ablehnung weniger beklagen
önnte als ihre unveränderte Annahme Jn der That können

wir bei aller Anerkennung einzelner Fortſchritte die ſchließ
lich bei jedem Entwurfe zu entdecken ſind unſer
Urtheil nur wiederholen daß der Entwurf auch
hinter den beſcheidenſten Anſprüchen zurückbleibt Wie
wenig z B die Beſtimmungen über die Oeffentlichkeit

der ohne ihr Wiſſen geſpielte Belrug ſchwer kränkte dem greiſen Alberti zeitigem

dem thatſächlichen Bedürfniß entſprechen möchten wir an den

Vorläufig gab jedoch Jungfrau Leporin den Beſuch der
Univerſität auf und heirathete noch im Jahre 1742 den
Digkonus an der Nikolauskirche in Quedlinburg Johann
Chriſtian Erxleben Vier Kinder beglückten die Ehe die durch
den Tod des Vaters und eine ſchwere Krankheit des Gatten
auch mit Kummer heimgeſucht wurde Doch die wackere Frau
führte nun a den Beweis daß die Pflichten einer Haus
frau und Mutter ſehr wohl mit ernſter Geiſtesarbeit zu ver
einen ſeien Sie leiſtete ihrem Gatten heilbringenden ärztlichen
Beiſtand half auch anderen Kranken die ſie angingen und
wandte alle freie Zeit an um die geliebte Medizin
weiter zu treiben Als gründlich durchgearbeitete Lehr
mittel dienten die ſpäteren Schriften ihrer altverehrten
hallenſer Profeſſoren Alberti und Juncker auch dem hoch
verdienten Werlhof in Helmſtädt folgte ſie in ſeinen wichtigen
Forſchungen über Wie in ihm eine neuere
Richtung Beachtung fand wurden auch die älteren nicht ver
nachläſſigt Die Hallenſer Friedrich Hoffmann deſſen Ge
dächtniß noch in den von ihm angegebenen Tropfen lebt undDavid Coſchwitz der aus eigenen Mitteln das erfe anatomiſche

Theater in Halle ſchuf dann der große Niederländer Boerhaave
boten der wißbegierigen und vielſeitigen Forſcherin Anleitung
und Stoff zum eigenen Nachdenken ſowie zur praktiſchen Ver
werthung die ſie am meiſten angezogen haben ſcheint

Doch unmer beſtand die häßliche Möglichkeit daß die bereit
willige und glückliche Helferin in jeder Krankheit mit elenden
Kurpfuſchern auf eine Stufe geſtellt wurde m öffentlich zu
beweiſen daß ſie mit der Wiſſenſchaft nicht weniger vertraut
ſei als jeder approbirte ar nahm ſie nach zwölfjährigerEhe nunmehr achtunddreißig Jahre alt ihr früheres rdahn

auf in Halle zu promoviren und bat im Janugr 1754 geſtützt
auf das gnädige Reſkript von 1741 durch Vermittelung des
quedlinburger Stiftshauptmanns v Schellersheim den König
Friedrich er möge die mediziniſche Fakultät anweiſen ſie
koſtenlos zur Doktorprüfung gen Zugleich legte ſie ihre
Klan vor Schon am 6 März wies der Herrſcher die
Fakultät an wenn ſie nichts Erhebliches dagegen einzuwenden
hätte der Supplikantin Sachen ſo weit es von ihr dependire
zu erfüllen widrigenfalls zu berichten Gleichzeitig erging an
die Doktorandin der Beſcheid der Kömg könne in betreff der
Promotionskoſten nichts verfügen ſie möge ſich deshald mit
der Fakultät abfinden und allenfalls um Moderation anſuchen

Die Fakultät die damals aus fünf ordentlichen Profeſſoren
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Ausführungen darthun die der Geh Zuſi geate und Haupt
mann Keller Mitglied des preußiſchen Generalauditoriats
ſchon vor zwanzig Jahren in ſeiner Schrift über das Militär
verfahren gemacht hat Dort ſagte er der Hauptgrund für
die Oeffentlichkeit liege darin daß durch eine ſtrafbare
Handlung nicht nur der unmittelbar Verletzte beyührt ſondern
da r auch die allgemeine Rechtsordnung geſtört wird
und deshalb guch die für die Aufrechterhaltung dieſer Rechts
ordnung intereſſirte Gemeinde ein Recht darauf habe zu er
fahren ob und wie dem verletzten Recht Genüge geſchieht
Keller fährt fort

Von Wichtigkeit iſt ferner die Oeffentlichkeit für den frei
geſprochenen Angeſchuldigten weil nur auf dieſe Weiſe ſeine
Ehre wiederhergeſtellt und ihm eine moraliſche Genugthuung
ewährt werden kann von Wichtigkeit iſt ſie für den
tichter weil ſie das Gefühl ſeiner Verantwortlichkeit erhö

und das Vertrauen zu ihm ſtärkt Jſt aber durch die Geſgebung aller Livilinrten Stagten Europas der Vorzug d
öffentlichen Verfahrens übereinſtimmend anerkannt ſo
erſcheint es als eine erderurg der e iargit daß
daſſelbe auch bei den Militärgerichten geſetzliche Giltigkeit er
langt Denn auch für die Miilitärgerichte iſt lediglich der
Grundſatz maßgebend daß kein Schüldiger der Strafe entgehen kein üiſchuldtger ungerecht verurtheilt werden darf
Es iſt deshalb nicht abzuſehen weshalb die Militärgerichte
die Oeffentlichkeit zu ſcheuen haben ſollten Jm Gegentheil
ſie haben das größte Jutereſſe daran daß ihre Urtheilsſprüche
von dem öffentlichen Vertrauen getragen werden weil nichts
die Disciplin mehr kräftigt als das Vertrauen und nichts
mehr ſchädigt als das Mißtrauen in die Gerechtigkeit einer
erkannten Strafe Wird aber eine Sache hinter verſchloſſenen
Thüren verhandelt ſo kann das öffentliche Mißtrauen gegen
die Urtheilsſprüche nicht ausbleiben und ebenſowenig kaun es
vermieden werden daß Mittheilungen über einen Straffall
entſtellt in die Oeffentlichkeit dringen und eine falſche Vor
ſtellung verbreiten ohne daß es möglich iſt die öffentliche
Meinung zu berichtigen Eine als Miſlitärrechtslehrer bewährte
Autorität der k Oeſterreichiſche General Auditeur Damianitſch
ſagt in feinen Studien über das Militärſtrafrecht Die hie
und da laut gewordene Einwendung daß durch das öffentliche
Verfahren die Disciplin leide iſt eine hohle Phraſe
Wenn man ſolche Betrachtungen lieſt wird man ſich nicht

n können daß von allen hier gerühmten Vorzügen der
Oeffentlichkeit nach dem Entwurf kaum einer zur Geltung
kommen wird da die Oeffentlichkeit ganz außerordentlich be
ſchränkt iſt Wenn aber eines den Nutzen der Oeffentlichkeit
iehren könnte ſo wären es gerade die Verhandlungen der
jüngſten Tage Denn da ſind allerlei Mittheilungen über die
Militärprozeſſe im Reichstage gemacht worden die in alleWelt getragen werden en eine n auf ihre
Richtigkeit möglich iſt Auch die falſchen Mittheilungen aber
finden nur zu leicht Glauben gerade weil die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen war Deshalb kann man mit Recht ſagen daß
durch die Heiinlichkeit des Verfahrens die Disciplin viel ernſt
licher gefährdet wird als durch die en Indeſſen
iſt leider nicht zu hoffen daß ſich Militärverwaltung und
Bundesrath vor der Hand zu dieſer Anſicht bekehren laſſen
Es iſt daher wahrſcheinlich daß der ganze Entwurf ſcheitertWann er aber einmal in beſſerer Form Geſeh zu werden ver

Wohnung in Gegenwart zahlreicher

rorektor Juncker zeitigem

ſpricht das kann heute niemand wiſſen das wird vollkommen
von der Entwicklung der politiſchen Dinge in ſachlicher wie in

Dekan Büchner Hoffmann jun und Böhmer beſtand ging
bereitwillig auf den Antrag ſo ungewöhnlich er war ein Die
Frau Paſtor wurde Zar als ſie ſämmtlichen Profeſſoren
ihren ehrfurchtsvollen Beſuch machte als eine ſolche Perſon
erkannt welche ohne Bedenken zum Examen zugelgſſen werden
könne Jhre in deutſcher Sprache eingereichte Diſſertation
Von der gar zu geſchwinden und angenehmen aber deswegen

öfters unſicheren Heilung der Krankheiten, erhielt das Lob ſie
verrathe eine nicht gewöhnliche Kenntniß in der Theorie und
Erfahrung in der Praxis Jn dem ſpäteren lateiniſchen Druck47 Quartkſeiten lang bekämpft die Schrift den Vihbrauch der

Brech Abführungs und Schweiß Medikamente ſowie der
ſchleimlöſenden abtreibenden und bernhigenden namentlich der
opiatiſchen Mittel
Am 6 Mai fand in einem beſonders anberaumten Termin

die mündliche Prüfung ſtatt die zwei Stunden danerte Die
Frau Kandidatin beantwortete in lateiniſcher Sprache alle ihr
vorgelegten theoretiſchen und praktiſchen Fragen mit einer
ſolchen gründlichen Accurateſſe und modeſten Beredtſamkeit
daß alle Anweſenden davon vollkommen vergnügt waren esſchien uns, berichtet der Dekan als hörten wir eine Matröne
aus dem alten Latium in ihrer Mutterſprache reden

Gäbe es bei uns Geſetze oder hätten jemals ſolche beſtanden
welche Frauen von dem mediziniſchen Studium fernhielten oder
wäre ihnen verboten die Praxis auszuüben unmöglich hätten
ſie guf unſere Matrone Anwendung finden dürfen

Die Fakultät würde ſofort die Promotion vorgenommen
und die Erlaubniß die ſo glänzend erwieſene Kunſt öffentlich
ausznüben ertheilt haben wenn nicht Frau Erxleben gewünſcht
hätte es möge erſt an den König berichtet und deſſen aus
drückiiche Genehmigung eingeholt werden Die Eingabe welche
mit vollen Tönen die Geprüfte mit der wohl wenige Kandidaten
in Vergleich geſetzt werden könnten lobte fand die lebhafte
Unterſtützung des Miniſters des geiſtlichen Departements von
Danckelmann und demgemäß genehmigte ſie der König ſchon
am 18 Mai mit der Bedingung daß Fran Erxleben wenn ſie
in preußiſchen Landen Praxis treiben wolle ſich vorher den
beſtehenden Beſtimmungen unterwerfen müſſe

Am 2 Juni vollzog der Dekan Johann Juncker gemäß den
akademiſchen Statuten die Promotion Sie geſchah in ſeiner

mehrentheilsſich einfindender anſehnlicher Perſonen berle We geh

und vieler Studirenden Nachdem ſie den üblichen Doltoreid
abgelegt hatte dankte die Frau Doctor medicinee in zierlicher



W Hinſicht abhängen Das eine aber bleibt auch
urch ven jetzigen Entwurf beſtätigt daß nämlich das heutige

militäriſche Strafverfahren als unhalttbar von allen
Seiten anerkannt iſt n

Verwaltung und Rechtspflege

Nachdem die Streitigkeiten mit der wiesbadener
Bezirksſynode wegen der Sonntagsjagd des Herrn von
Tepper Laski einen friedlichen Ausgleich gefunden haben
hat r Pegierungspräſident v Tepper Laski ſeine Verſetzung

ntragt

Der Poſt zufolge iſt gegen den Reichstagsabgeordneten
Bebel wegen der von ihm geſtern im Vorwärts veröffent
lichten Erklärungen nunmehr die Beleidigungsklage von
dem Redacteur Fink angeſtrengt worden

Das von der frankfurter Strafkammer als Berufungsinſtanz
am Sonnabend gefällte Urtheil im Prozeß des Margarine
fabrikanten Mohr gegen die Frankfurter Zeitung
lautete auf Verwerfung der beiderſeltigen Berufung

Vollswirthſchaftliches

Ein neues kleines Mittel, um der Landwirthſchaft
zu helfen hat eine Kreisverſammlung des Bundes der Land
wirthe in Schippenbeil Oſtpreußen entdeckt Die guten
Schippenbeiler verlangen nämlich daß aus den Bahnuböfen die
Plakate entfernt werden ſollen die den nach Berlin oder weiter
nach dem Weſten reiſenden Mädchen und Frauen Heimſtätten
nachweiſen in denen ſie Aufnahme und Fürſorge finden Die
ſchädlichen Folgen des Freizügigkeitsgeſetzes müßten nach
Mögli keit abgeſchwächt werden und dazu ſei die Entfernung
der Plakate nothwendig die das Fortziehen der Mädchen vom
Lande begünſtigten Nachdem die Eiſenbahnverwaltung dem
agrariſchen Verlangen entſprechend am Rhein die Reklameplakate
einer Margarinefabrik aus den Räumen der Bahnhöfe entfernt
hat dürfte es nicht Wunder nehmen wenn auch dieſem neueſten
ſchippenbeiler Wunſche nachgegeben wird

o Halberſtadt 17 Dez Zur Zuckerſteuerfraäge Jn
der im Prinz Eugen hierſelbſt abgehaltenen gut beſuchten
zweiten diesjährigen Hauptverſammlung des Land
wirthſchaftlichen Vereins für das Fürſtenthum
Halberſtadt und die Graſfſchaft Wernigerode be
handelte Herr Dr Ha ger Berlin die Frage Die gedrückte
Lage der Zuckerinduſtrie und Mittel zur Beſſerung
derſelben Jn eingehender Weiſe beleuchtete Redner
folgende einſtimmig angenommene Reſolution die an die
maßgebenden Körperſchaften in Form einer Petition geſandt
werden ſoll

Die Zuckerinduſtrie und die rübenbauende Landwirthſchaft
befinden ſich immer noch in überaus ungünſtiger
Lage da infolge der Ueberprduktion und des
Differentialzolles der Vereinigten Staaten von Nord
amerika der Weltmarkt dauernd gedrückt bleibt

Das Zuckerſteuergeſetz vom 27 Mai 1896 kann der
Ueberproduktion keinen Einhalt thun ſo lange die jetzige Art
der Berechnung der Kontingente beſtehen bleibt Deshalb i
eine Verbeſſerung dahin anzuſtreben daß jeder Fabrik ein
Mindeſtkontingent geſichert wird welches ſie von dem

wange befreit ſich durch Ausdehnung ihrer Produktion ihr
ontingent zu erhalten Ebenſo müßte geſtattet werden daß

im Falle der Vereinigung des Betriebes auch die Kontingente
vereinigt werden

Ferner iſt dahin zu ſtreben daß dem Willen des Geſetz
gebers entſprechend die Prämie auf nicht ausgenützte
Kontingentsmengen denjenigen Fabriken zu Gute kommen
die ihr Kontingent überſchritten haben

Den Beſtrebungen die deutſche Ausfuhrprämie ab
zuſchaffen oder herabzuſetzen iſt mit aller Enſchieden
heit entgegenzutreten ſelbſt eine Ermäßigung der Zucker
r würde den Verluſt der Prämie nicht ausgleichen
nnen
Dagegen iſt fortgeſetzt auf internationale Abſchaffung

aller direkten und indirekten Prämien hinzuarbeiten
Jn unſerem Verhältniß zu den Vereinigten Staaten von

Amerika empfiehlt es ſich falls der Widerruf des Differential
olles nicht zu erreichen iſt eine Zollermäßigung für deutſchen
ucker anzuſtreben die nach dem neuen amerikaniſchen Zoll

geſetz möglich iſt
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Ferner ſollte ehemöglichſt der Ungerechtigkeit ein Ende ge
macht werden die in der Steuerfreiheit der Zuckerſurrogate
namentlich des Saccharins beſteht Daſſelbe iſt mit
80 M pro Kilo zur Verbrauchsbeſtenerung heranzuziehen und
ſein Verkauf auf die Apotheken zu beſchränken

Zum Beſten der Zuckerinduſtrie und des Rübenbaues wäre
endlich der Abſchluß eines Kartells der Zuckerfabriken mit
Freuden zu begrüßen Der Verein drückt die Erwartung aus
daß daſſelbe für die nächſte Campagne zu ſtande kommt

03 Magdeburg 17 Dez Jn der jüngſt von der Ver
einigung norddeutſcher Viehexporteure abgehaltenen
Herbſtverſammlung kam wieder die in den letzten Jahren immer
ungünſtiger gewordene Beförderung von Vieh auf den
Eiſenbahnen zur Erörterung Ganz beſonders wurde darauf
hingewieſen daß namentlich im Laufe des letzten Jahres in
einigen Direktionsbezirken die Beſtimmungen des Betriebs
Reglements wegen der Viehbegleiter daß denſelben im Jntereſſe
des Betriebes und der Sicherheit des Transportes ein Platz im
Viehwagen angewieſen werden kann, ſehr ſtraff zur Durch
führung gebracht würden Da die Ausführung dieſer Be
ſtimmungen größtentheils von den im Außendienſt ſtehenden
Beamten kontrollirt wird die ſich gar keine Vorſtellung von den
Pflichten eines ſolchen Begleiters machen können faßte man den
einſtimmigen Beſchluß den Herrn Eiſenbahnminiſter unter
Zugrundelegung von Thatſachen neben dem Erſuchen um Ab
ſtellung der mangelhaften Beförderungsweiſe um Aenderungenannter Beſtimmungen für die Begleiter dahin zu bitten paß

dieſen fortab die Fahrt in einem Wagen III Klaſſe für ein
Fahrgeld von 2 Pf pro km gewährt werde Ein anderer
Theil der Verhandlungen betraf Schritte gegen die den
Viehhandelsfirmen und Händlern in Preußen auferlegten
Koſten für die von der Behörde angeordneten Unter
ſuchnungen von Vieh und Viehſtallungen die
laut miniſteriellem Beſcheide nicht auf die taatskaſſe
übernommen werden können ſondern von den Unternehmern
den Händlern getragen werden müſſen Da dieſe Koſten
für den kleinen wie für den Großhändler ſehr
erheblich ſind und von der unterſuchenden Perfönlichkeit
nach eigenem Ermeſſen zur Berechnung gebracht werden dürfen
beſchloß man die beiden Landtagsabgeordneten Reichert und
Seiffert zu erſuchen im Landtage eine Aenderung des betr
Geſetzes dahin zu beantragen daß die Unterſuchungskoſten wie
in anderen Bundesſtaaten aus der Staatskaſſe vergütet
werden Recht anregend war die Debatte über die Frage
Jſt es wünſchenswerth daß das öſterreich ungariſche

Vieh wie das däniſche einer 10 bis 14tägigen
Quarantäne nnterſtellt wird da dieſe nicht allein das
unmittelbar angrenzende Königreich Bayern und die Provinz
Schleſien betrifft deren beſonders mit dieſem Vieh beſchickten
Fettviehmärkte am meiſten von der Einführung der Maul
und Klauenſeuche bedroht ſind ſondern auch für Nord
deutſchland eine große Bedeutung hat das ſein Material
an Arbeitsochſen von daher bezieht Eine koſtſpielige
Quarantäne die den Preis des öſterreichiſchen Viehes
ſteigert wirkt auf das einheimiſche minder konkurrenz
fähige und ſchon deshalb wird es als nothwendig erachtet dieſe
Quarantaine anzuregen Es wurde beſchloſſen den Handels
miniſter zu erſuchen beim Vundesrathe die Veranlaſſung
zu geben daß ein gemeinſchaftiiches Vorgehen ſämmtlicher
Bundesſtaaten zur Schaffung von Quarantaineanſtalten für
das aus Oeſterreich Ungarn in Dentſchland eingeführte
Vieh ſtattfinde Hier anknüpfend beſchloß man ferner bei
dem bayeriſchen Landwirthſchaftsrathe den Antrag einzu
bringen daß er bei ſeiner Regierung darauf hinwirke daß der
Zutrieb auf ſämmtlichen bayeriſchen Viehhöfen für alles Vieh
das nicht als Schlachtvieh Verwendung finden ſoll unterſagt
und dasjenige das von den Viehhöfen nach außerhalb abgeführt
wird derart geſperrt bleibt daß ihm die Möglichkeit genommen
iſt nochmals in den öffentlichen Verkehr überzugehen und mit
anderem Vieh in Berührung zu kommen daß es alſo vom Vieh
hofe direkt in das Schlachthaus gebracht und nach den veterinär
polizeilichen Vorſchriften behandelt wird Auf dieſe Weiſe will
man der Maul und Klauenſeuche die Weiterverbreitung die
man vielfach den großen Viehhöfen an denen Fett und Mager
n ar Verkauf kommt zu verdanken hat nach Möglichkeit ab

neiden

Soziale Angelegenheiten

Die Beſtrebungen der Privatinduſtrie für die Arbeiter

einrichtungen zu ſchaffen wodurch ihnen in Krankheits
und Sterbefällen uſw Unterſtützungen zugewendet werden können
haben die Militärverwaltung dazu veranlaßt auch ihrer
ſeits ſolche Einrichtungen zu fördern Jm Bereiche der Marine
verwaltung ſind derartige Einrichtungen bereits vorhanden Die
bisher bisweilen gewährten Unterſtützungen blieben aber auf
vereinzelte beſonders dringliche Ausnahmefälle beſchränkt und
erfolgten aus den laufenden Betriebsfonds die hierzu eigentlich
nicht beſtimmt ſind Für das Rechnungsjahr 1898 ſind beſondere
Mittel in den Etat eingeſtellt worden deren Höhe einer Summe
von I Proz der im Laufe eines Etatsjahres gezahlten Löhne
und Remnnerationen entſpricht und ſich auf 210,000 M beläuft
Außer den Unterſtützungen Alters Wittwen und Kinder
verſorgung früherer und noch gaktiver nicht etatsmäßiger
Jngenieure Techniker Meiſter Gehilfen Arbeiter Arbeite
rinnen 2c die ſich in beſonderer Nothlage und Bedürftinkeit
befinden ſollen aus dieſen Fonds auch die Zuſchüſſe der Militär
verwaltung zur Penſionszuſchuß und Wittwenkaſſe für die
Arbeiter und Arbeiterinnen der Gewehr und Munitionsfabriken
in Höhe der Hälfte der Beiträge der Arbeiter 2c ſo lange
beſtritten werden bis die geplante Auflöſung dieſer Kaſſen
erfolgt iſt Wenn das geſchehen ſo wird beabſichtigt das
Arbeitsperſonal der Gewehr und Munitionsfabriken nach den
gleichen Grundſätzen zu behandeln wie die Arbeiter uſw der
übrigen techniſchen Jnſtitute Bei dieſer Gelegenheit ſoll nicht
unerwähnt bleiben daß zur Erbauung von 100 Familien
wohnungen für die Arbeiter der techniſchen Jnſtitute in
Spandau als zweite Rate einer bereits 1895/96 bewilligten
Geſammtſumme in den nächſtjährigen Etat 222,500 M ein
geſtellt worden ſind

Parteinachrichten

Reichgtagsabgeordneter Placke hat ſich zur Wiederannahme
einer Kandidatur für den Reichstag im Wahlkreiſe Kalbe
Aſchersleben bereit erklärt

Ausland
Das Ende des Anfſtands auf den Philippinen
Die ſeit einigen Wochen zwiſchen dem Generalgouverneur

Primo die Rivera und dem Tagalenführer Aguinaldo ge
führten Verhandlungen haben wie bereits gemeldet zum gutenEnde geführt am erſten Weihnachtsfeiertage verlaſſen Agui

naldo und die Mitglieder der Revolntionsregierung die
Kolonie um ſich nach Hongkong zu begeben an demſelben Tage
erfolgt die allgemeine Niederlegung der Waffen Dieſen
Erfolg hat der von der liberalen Regierung mit weitgehenden
Vollmachten ausgeſtattete Generalgouverneur hauptſächlich durch
die Zuſage gründlicher Verwaltungsreformen und eine humane
Kriegführung erzielt Sein Vorgänger im Generalgouverne
ment der blutdürſtige Pfaffenknecht Polavieja der Hunderte
und Hunderte von Eingeborenen auf die windigſten Verdachts
gründe hin niederſchießen ließ und die Kerker von Manila mit
Unſchuldigen füllte hat den Aufſtand nicht niederzuzwingen
vermocht ſelbſt ſein ſiegreicher Feldzug ins Jnnere von Cavite
und die Eroberungen von Jmus blieb ein Eintagserfolg ohne nach
haltige Wirkung Polaviejo Weyler Primo di Rivera
Blanco dieſe philippiniſch kubaniſche Parallele drängt ſich von
ſelbſt auf ſie bekräftigt die Auffaſſung daß ſich das Miniſte
rium Sagaſta auch in der Antillenpolitik auf dem richtigen
Wege befindet indem es die Aufſtändiſchen auf Kuüba
durch Reformen zu entwaffnen ſucht Der Aufſtand auf den
Philippinen hat ſeit dem Sommer 1896 gewährt und un
geheure Opfer an Geld und Menſchenleben verſchlungen Von
den Machthabern in Madrid ganz allein hängt es jetzt ab ob
dieſe Opfer endgiltig abgeſchloſſen ſind oder ob der eben zuſtande gekommene Friedensſchluß nur einen Waffenſtillſtand

bilden wird auf den neue mit noch größeren Opfern ver
bundene Kämpfe und ſchließlich der Verluſt der Kolonie für
Spanien folgen werden Jmmer und immer wieder haben
die Aufſtändiſchen betont daß lediglich die elende Pfaffen und
Beamtenwirthſchaft ihnen die Waffen in die Fäuſte gedrückt
hat will Spanien fortan ſeines oſtaſiatiſchen Kolonialbeſitzes
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deren Angehörige und Hinterbliebene beſondere Wohlfahrts froh werden dann muß es mit dieſer Wirthſchaft gründlich

lateiniſcher Rede die der Dekan der Veröffentlichung für würdig
erachtete

Die Fakultät hatte ehe ſie die Bewerberin zuließ ſelbſt
verſtändlich in erſter Stelle die Rechtsfrage erörtert denn die
königliche Verfügung hatte ihr den Urtheilsſpruch freigeſtellt
und die Univerſität war immer tapfer auf dem Platz ihre
Privilegien gegen jede etwaige Verletzung auch von böchſter
Stelle her zu vertheidigen hre Entſcheidung iſt noch heute
nicht ohne Jntereſſe Man fand die Beſtimmung des
römiſchen Rechtes auf welche ſich die Gegner der Frauen zu
berufen pflegten daß ſie nicht öffentliche Aemter bekleiden
dürften für unzutreffend da die mediziniſche Praxis kein ſolches
ſei Ebenſowenig könne der Wortlaut der kaiſerlichen Uni
verſitäts Privilegien der nur von der Ertheilung der
akademiſchen Würden an Männer rede ein Hinderniß bilden
denn das ſei nur deswegen ſo ausgedrückt weil meiſtens
Männer ſie erlangten und die Hinſtellung Eines als Be
rechtigten bedinge nicht den Ausſchluß eines Anderen Jm
Gegentheil da im römiſchen Recht das männliche Geſchlecht
das weibliche einſchließe ſeien ſtillſchweigend die Frauen eher
ein als ausgeſchloſſen Denn Schweigen habe dieſelbe Kraft
wie ausdrückliche Beſtimmung Ferner hätten Frauen bereits
an anderen deutſchen Univerſitäten alſo im Einklang mit den
Privilegien die gelehrten Grade erlangt Endlich gewährten
die kaiſerlichen Freibriefe den Prorektoren auch das Recht ge
krönte Dichter zu ernennen Obgleich auch da immer nur von
Poetae laureati geſprochen werde ſei genugſam bekannt daß
wiederholt auch Perſonen weiblichen Geſchlechtes mit
ausdrücklicher kaiſerlicher Billigung der Lorbeer zuerkannt
worden ſei

Alsbald verkündete das öffentlich angeſchlagene Diplom die
feierliche Uebertragung der höchſten Ehren in der Medizin
Ueber den Verlauf des fröhlichen Doktorſchmauſes haben wir
leider keine Nachrichten

Der liebenswürdige Dekan unterließ nicht auch in der
Oeffentlichkeit die Sache ſeiner Doktorin zu vertreten Damals
erſchien in Halle wöchentlich eine Zeitung Wöchentliche
Halliſche Anzeigen, in Quart einen Bogen ſtark Sie brachte
an der Spitze ſtets eine ſehr gelehrte Abhandlung halleſcher
Profeſſoren manchmal recht ſonderbaren Jnhalts wie z B
Vernunft und ſchriftmäſſige Unterſuchung ob den Menſchen

vor der Sündfluth Fleiſch zu eſſen erlaubt und üblich geweſen
ſei oder Von des Propheten Eliſä wunderbarer Verbeſſerung
des ColoquintenGemüſes, doch auch recht tüchtige und all
gemein nützliche Dann wurden neue Schriften an
Weant den Hauptinhalt bildeten Anzeigen über Kauf und

auf öffentliche Bekanntmachungen und dergl politiſche
Nachrichten fehlten gänzlich

akademiſchen Würden des Frauenzimmers bei der medi
ziniſchen Promotion Frauen D Chr Erxleben welche hierſelbſt
am 12 Juni vollzogen worden Der Verfaſſer bemüht ſich
ſo ſehr geiſtreich und anziehend zu ſchreiben daß wohl mancher
Leſer ihn nicht recht verſtanden haben wird Uebrigens ver
ſchmäht er auch nicht die Beweisgründe welche Jungfrau
Leporin einſt ſelbſt zuſammengetragen hatte zu gebrauchen
Weitläufig ſetzt er auseinander wie gar verſchiedener
Meinungen die Menſchen wären aber immer müſſe durch

dann in die Schranken füget worin ihn die göttliche Vor
hens leitet und in dieſer Bahn zum vorgeſteckten Ziel fort

eilet dabei des andern Laſt lrägt und läßt ſich zum
Dienſt des Nächſten zubereiten der iſt ein nützliches Gefäß
dem Hausherrn zu allen Ehren bereitet

Alſo ſchrieb Johann Junkec und zwar im Namen ſeiner
Fakultät Noch einmal nahm er dann das Wort indem er
pflichtgemäß als Dekan der in lateiniſcher Sprache gedruckten

Gottes Güte Wahrheit Wahrheit und Tugend Tugend bleiben
Daher ſei es ganz natürlich daß bei einer ſo ſeltenen Er
ſcheinung wenn eine Frau den mediziniſchen Doktortitel und die
Berechtigung zur Praxis erhielte die Urtheile erſt recht ver
ſchieden lauteten Aber ehe man urtheile müſſe erſt ein rechter
Begriff vom Studium überhaupt vorhanden ſein und den faßt
er dahin Studiren ſei die Bemühung die Kräfte des Ver
ſtandes und des Willens zur Erkenntniß und zum Beſitz der
Wahrheit und der Tugend anzuwenden Wer alſo durch den
Gebrauch ſeiner Kräfte die Erkenntniß der Wahrheit erringt
der iſt ein Gelehrter auf welchem Wege er auch ſeine Studien
betreibe und kann alſo auch zur Promotion zugelaſſen werden

Nun bringen erſt die Gegner der Frauen dann die Ver
theidiger ihre Gründe vor ſo daß die letzteren gleich die erſteren
widerlegen Es mangele den Frauensperſonen nicht an den

auswirthin und Ehegattin zu ſein und bei ſorgſamer
nwendung bleibe noch Zeit genug zum Studium übrig

Selbſt gekrönte Frauen hätten durch Gelehrſamkeit geglänzt
Die Ertheilung der akademiſchen Grade ſolle eine Belohnung
des Fleißes und Aufmunterung für andere Da keinerlei
Geſetz noch Privileg einen Unterſchied des Geſchlechts machten
ſo würde es eine unentſchuldbare Unbilligkeit der Männer ſein
die Frauen W Gelehrte und tugendhafte Frauens

n wären eine Zierde des menſchlichen und ein wahres
rgnügen des männlichen Geſchlechts worauf kein Mißver

nügen und keine Reue folget ſie zu heirathen bringe nurVonhhei Wirkliche Aerztinnen könnten doch beſſer Kranke

heilen als Pfuſcher und ein gelehrtes und verſtändiges Frauen
immer würde am beſten wiſſen wie weit ſie ohne Verletzung

r Schamhaftigkeit gehen könne
Sehr nett iſt der Schluß den ich deshalb wörtlich mit

theile Alle dieſe judicia gehören nur zur Policei und gelten
bei den Rathhäuſern und Zünften wenn man aber die
actiones der Menſchen ſo anſiehet wie ſie vor Gott im Lichte
ſtehen und nach dem Befehl Chriſti ein rechtes Urtheil fällen
ſoll ſo muß es auch in dieſem casn heißen Hier iſt weder
Mann noch Weib hier x kein Unterſchied des Geſchlechtes

üben mache eine gelehrte Frau erſt recht fähig eine gute
hinlänglichen Seelenkräften ihr Streben Verſtand und Willen

Diſſertation ein Programm beifügte das die Geſchichte der
Promotion und das Leben der Verfaſſerin ausführlich erzählte
Den Druck vollführte die Univerſitäts Buchdruckerei von Joh
Chr Hilliger Die naive Sitte der Zeit brachte es mit
ich daß die Diſſertation auch Gedichte veröffentlichte in denen
reunde das neue Mitglied des gelehrten Standes verherrlichten

Selbſt die Briefe in denen einige zwanzig Jahre vorher der
Quedlinburger Rektor Tobias Eckhard den künftigen Ruhm
ſeiner jugendlichen Schülerin vorausgeſagt hatte fanden hier
Platz Von Profeſſoren ſpendeten Büchner und Böhmer Bei
träge in lateiniſcher Sprache in deutſcher der Mathematiker
Johann Joachim Lange der freilich mehr Schwall als Poeſie
hervorbrachte und mit den Worten ſchloß Die ſpäte Welt
beneidet unſere Zeit der Nachruhm trägt dein Bild zur
Ewigkeit Noch etwas weiter ging Joh Friedr Rahn aus
Pommern ein Theologe der ſchlankweg anhub Du Schmuck
d Frauen Deutſchlands Ehre dir baut die Nachwelt einſt

täre
Nur wenige Jahre war es Frau Dr Erxleben beſchieden

ihre Kunſt auszuüben Sie erkrankte an einem Bruſtleiden
deſſen Unheilbarkeit ſie erkannte Muthig und entſchloſſen wie
ſie ihr Leben geführt hatte ging ſie dem Tode entgegen und
ſtarb an einer Verblutung am 13 Juni 1762 Die berliner
Senns widmeten ihr einen warmen Nachruf Auf zwei

öhne ging ihr u r Geiſt über der älteſte würde
Profeſſor der Phyſik in Göttingen der jüngſte ein Jahr vor
ihrer Promotion geboren Profeſſor der Rechte und Vicekanzlerin Marburg Auch eine Tochter pflanzte das Geſchlecht fort
bis in die Gegenwyri

Nach dir wird froh dein Enkel fragen und deinen Ruhm
den Enkeln ſagen prophezeite ein Verehrer der gelehrten Frau
Vielleicht wird ſeine Verheißung wahr vielleicht beſingt ihr
Urenkel unſer Dichter Julins Wolff ſeine Ahnmutter

Frau Erxleben hat in der mediziniſchen Doktorwürde unſerer
Univerſität bisher keine Nachfolgerin Aber ſie werden nicht
ausbleiben und ſo gelte ihnen der akademiſche Wunſch Vivant
sequentes

Ich konnte ein mir gütigſt zugeſandtes Exemplar der Stadt
bibliothek in Breslau benützen Jm folgenden Jahre gab die
Verfaſſerin auf Verlangen die Schrift nochmals in DeutſcherSetzet man einen guten Banm ſo wird auch die Frucht gutIn dieſer Zeitung veröffentlichte Jnncker am 1 und 8 Jnlieinen Aufſah Keſeren über das Studiren und vie ſein ſie heiße hernach ein Apfel oder eine Birne Wer ſich Sprache bei Gebauer in Halle heraus
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auf räumen und eine auf den erleuchteten Grundſätzen moderner
ittung beruhende Verwaltung einführen die den EinLeben Sicherheit gegen Ausnutzung durch ein verlottertes

eamtenheer und eine beute und herrſchſüchtige von mittel
alterlichem Fanatismus erfüllte Kleriſei ſowie einen nicht eng
herzig bemeſſenen Antheil an der Verwaltung der Inſeln ge
währt Unterläßt die liberale Regierung in Madrid ſolche
Reformen dann iſt das Wiederaufflammen des Aufſtandes
nur eine Frage kurzer Zt ein Volk das Männer wie den
grauſam hingemordeten agalenmärtyrer Rizal hervorzubringen
vermag kann auf die Dauer nicht in Knechtſchaft und Recht

loſigkeit erhalten werden

OeſterreichUngarn
Das wiener Fremdenblatt erfährt die Einberufung

der Landtage werde demnächſt erfolgen
In Peſt verlautet beſtimmt ein beſonderer ungariſcher
ofhalt werde vom wiener Oberſthofmeiſteramt errichtet

werden und Erzherzog Otto werde ſeinen ſtändigen Auf
enthalt in Peſt nehmen

Frankreich
Der franzöſiſchen Kolonialverwaltung wird im Journal des

Débats wegen der ſich von Jahr zu Jahr mehrenden Koſten
ihres Reſſorts eine Strafpredigt gehalten Dieſe Koſten be
laufen ſich für das nächſte Jahr auf beinahe 100 Millionen
Francs ganz abgeſehen von den Ausgaben welche neue
Expeditionen verurſachen könnten Was die Eroberung
von Madagaskar betrifft ſo hat ſie bis Ende 1896 nicht
weniger als 125 Millionen Francs gekoſtet und damit ſind
wie man aus der dem Bericht beigelegten Karte erſieht erſt
zwei Drittel der Jnſel unterworfen worden P LeroyVBeanlien
meint wenn ſogar 150 Millionen Francs ausgegeben worden
wären ſo könnte die Beſitzergreifung Madagaskars noch als
ein Gewinn gelten nur müßte anders koloniſirt werden Er
unterſcheidet drei Kolonialſyſteme das ſpaniſche das die be
kannten kläglichen Reſultate geliefert hat das engliſche und
das franzöſiſche Die Engländer ſagt er geben ihren Kolonien
eine kräftige mannhafte Erziehung und führen ſie raſch der
Selbſtändigkeit entgegen während die franzöſiſche Kolonial
politik darin beſteht die franzöſiſchen Beſitzungen ſo zu be
handeln als ſteckten ſie immer in den Schuhen verweichlichter
Kinder die ihrer alten Mutter zur Laſt ſind Das beweiſen
die Zuſtände in den alten Kolonien La Martinique Guadeloupe
und Reunion welche ſchon längſt erwachſen ſein ſollten aber
Frankreich noch immer jährlich einige Millionen Francs koſten
Die letzte Reiſe des Koloniglminiſters Lebon nach dem Senegal
wäre ein glückliches Ereigniß zu nennen wenn ſie den
Miniſter ſelbſt und auch die ihn begleitenden Publiziſten über
die inneren Angelegenheiten der Kolonie belehrt hätten Der
Verfaſſer der Abhandlung glaubt aber wahrſcheinlich kaum daß
der ſo kurze Aufenthalt während deſſen der Miniſter nur ſah
was man ihm zeigen wollte viel genützt haben wird

Der Miniſterrath ermächtigte geſtern den Miniſter
präſidenten bei der Kammer zwei proviſoriſche Zwölftel des
Budgets zu beantragen

Vor dem Schwurgericht begannen Sonnabend nachmittag
unter großem Andrang des Publikums die Verhandlungen in
der Panama Angelegenheit Arthur Boyer Maret
Planteau Gaillard Laiſant Rigaut und Saint Martin be
fanden ſich auf der Anklagebank

Serbien
Die Flucht des ehemaligen Abgeordneten und Bauernführers

Ranko Taſſic nach Montenegro wird beſtätigt Seit dem
Monſtreprozeß gegen die Heidukenführer beſtand der Verdacht
daß Taſſic die Geſchäfte der montenegriniſchen Agenten in
Serbien beſorgte

Afrika
Der kongoſtaatliche Kommandant Delorme marſchirte von

Mangung mit 12 weißen und 1000 farbigen Soldaten nach
dem ÄlbertSee und von dort weiter nach Lado der ehe
maligen Hauptſtadt in der Aequatorial Provinz Emin Paſchas
im Nil Gebiet

Wie in Kapſtadt verlautet gelangte die niederländiſche
Eiſenbahn Geſellſchaft mit Zuſtimmung der Regierung
von Transvaal zu einer mündlichen vorlä figen Verſtändigung
mit der Natal und portugieſiſchen Eiſenbahngeſell
ſchaft wegen Ermäßigung der Tarife welche am 1 Januar in
Kraft treten ſollen Jn derſelben Angelegenheit werden auch
mit den Eiſenbahnen des Oranje Freiſtaates Verhandlungen
gepflogen
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Aſien
In pariſer diplomatiſchen Kreiſen will man als beſtimmt

erfahren haben daß ein ruſſiſches Geſchwader Port
Arthur beſetzt habe

mm
Halle und Amgegend

Halle 19 Dez
Heute in acht Tagen ſind all die Heimlichkeiten zu Ende

Da weiß ein jeder was der Weihnachtsmann ihm gebracht
was liebe Hände ihm gearbeitet haben Die Erwartung ſteigt
mit jedem Tage und die Feſtſtimmung zieht allmälig ſelbſt in
die mürriſcheſten Gemüther ein Wie wäre es auch anders
möglich Tannenbäume überall wohin man ſieht Stollen
rieſengroß und höchſt appetitlich mit Zucker beſtreut durch die
Straßen getragen und Weihnachtslieder aus jedem Hauſe
heraustönend Dieſe alten rührend ſchlichten Weiſen greifen
jedem ans Herz und rufen in den vertrocknetſten Seelen die
Erinnerung an die ſchönen Tage der Kindheit wieder wach
Nun fehlt nur noch eins Das trübe Schlackerwetter ſollte auf
hören und weiß und weich vom Himmel die Flocken niederſinken
und ſich als ſchützende Decke ausbreiten über Feld und Flur
Dann ſitzt 0 noch einmal ſo ſchön in der warmen Stube
um den hell ſtrahlenden Lichterbaum Weiße Weihnachten iſt
erſt rechte Weihnachten Unſeren Kleinen zwar iſt es ziemlich
gleichgiltig ob Schnee liegt oder nicht Für ſie iſt die Haupt
ſache daß der Weihnachtsmann ihnen recht viele ſchöne Sachen
mitbringt Und dafür ſorgen ja auch die Eltern nach beſten
Kräften vorausgeſetzt daß die Weihnachtscenſur nur einiger
maßen befriedigend ausfällt Prüfend und wählend durchziehen
ſie die Spielwaarenbuden und ſuchen ſich unter den dort aus
gebreiteten Schätzen aus was ihrer Kinder Herz erfreuen kann
Freilich fällt die Wahl manchmal ſchwer genug Auch auf dieſem
Gebiet wird eine immer größere Reichhaltigkeit und zugleich ein
Lnxus entfaltet von dem unſere Väter noch keine Ahnung hatten
Allerdings ſind die koſtbarſten Spielſachen nicht immer die beſten
Ein richtiges Spielzeug muß eben nicht nur zum Anſehen
ſondern auch zum gründlichen Anfaſſen da ſein Und ſeltſam
iſt es eigentlich nicht daß unſere Kinder mit einem einfachen
Gegenſtand der einen kräftigen Puff vertragen kann lieber
ſpielen als mit einem Prachtſtück das ihnen nur mit dringender
Ermahnung zu vorſichtiger Behandlung in die Finger gegeben
wird Die kleine Lieſe läßt alle ihre Paradepuppen in der
Kommode liegen und verſchwendet den ganzen Schatz ihrer
Zärtlichkeit an einen alten Puppenbalg mit zerſtoßenem Kopf
Und der dicke Mäxe ſtraft ſeine herrlichen faſt künſtleriſch ge
formten Menagerieinſaſſen und Zinnſoldaten mit Verachtung
und ſpielt mit ſeinen uralten Bauklötzen die für ſeine kindliche
Phantaſie Gott weiß was alles bedeuten Jm Grunde genommen
iſt es gut daß es ſo iſt daß wenigſtens unſere Kinder ſich
vor der lähmenden Blaſirtheit frei halten deren ſchleichendes
Gift immer weitere Kreiſe verſeucht Wer ſich mit dem Einkauf
einfacher und einfachſter Spielſachen begnügen muß der findet
in der Budenſtadt auf dem Markte was er brauchen kann Sie
iſt zwar gegen das Vorjahr erheblich zuſammengeſchmolzen aber
an Puppen und Pferden Flinten und Kanonen Säbeln und
Helmen und ſonſtigen Dingen iſt kein Mangel Und auch Aepfel
und Pfefferkuchen und Nüſſe giebt es in Hülle und Fülle
Sehnſüchtigen Auges ſieht ſo mancher kleine Blond und
Schwarzkopf dangco der die froſikalten Hände krampfhaft
reivend über den Markt pilgert Ob ihm der Weihnachtsmann
denn gar nichts bringen wird Mutter ſagt Nein Die Zeiten
wären zu ſchlecht und man müßte froh ſein wenn man ſich ſatt
eſſen könne Aber ſein kleines Herz will s nicht glauben und
hofft auch für ſich auf eine Weihnachtsfreude Wer ein mildes
Herz hat der kann ſich hier eine Extrafreude bereiten wenn er
dem einen oder anderen der Kleinen das beſcheert was deſſen
Eltern in ihrer Nothlage nicht können und ſich jagen darf daß
es ſein Werk iſt wenn am Feſttag auch dieſes Kind mit ein
ſtimmen kann in die alte Weiſe O du fröhliche o du ſelige
gnadenbringende Weihnachtszeit

Ausdem letzten Willen Dr Julius Schmidt
Die Wittwe des am 14 Oktober d J verſtorbenen Direktors
des hieſigen Provinzial Muſenms Profeſſors Dr Jnlius
Schmidt hat dem Kuratorium dieſer Tage mittheilen laſſen
daß ihr verſtorbener Ehemann in einem ſeinem Teſtamente an
gehängten Kodizille dem Provinzial Muſeum in Geſtalt ſeines
Oelbildes eine letzte Zuwendung gemacht hat Die Züge des
erſten Direktors unſeres jungen unter Schmidt s Leitung ſicht
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W prac tische Weihnachtsgeschenke
nachstehende ganz hervorragend preiswerthe Artikel in unübertroffener Au wahl

lich emporgeblühten Provinzial Muſeums werden in den Räumen
in denen er ſorglich gewaltet mithin auf immer erhalten bleiben
Weitere Vermächtniſſe aus ſeiner Hinterlaſſenſchaft hat der Ver
ſtorbene dem Staatsarchwe für die Provinz Sachſen in Magde
burg ſowie dem Städtiſchen Muſeum in Nordhauſen zu
gehen laſſen und zwar erſterem die ſämmtlichen Urkunden
die er über den Kreis Sangerhauſen in ſeinem Beſitz gehabt
und letzterem ſein Kabinetbild Bekanntlich zählen die be
ſchreibenden Darſtellungen der älteren Bau und Kunſtdenkmäler
des Kreiſes Sangerhauſen ſowie der beiden Kreiſe Stadt Nord
hauſen und Grafſchaft Hohnſtein Landkreis Nordhauſen zu
den hervorragendſten Werken Schmidt s auf dem Gebiete unſerer
Provinzialgeſchichte

Für das nächſtjährige Heereserſatzgeſchäft
wird denjenigen jungen Männern die in dem Zeitraum vom
1 Januar bis 31 Dezember 1878 geboren ſind in Erinnerun
gebracht daß ſie zur Vermeidung von Nachtheilen un
Weiterungen ſich mit Geburtsſcheinen oder ſonſtigen Ausweis
mitteln über die Zeit und den Ort ihrer Geburt zu verſehen
haben Die für dieſen Zweck aus den Geburtsregiſtern der
Standesämter zu ertheilenden Beſcheinigungen werden koſtenfret
ausgefertigt Der Zeitpunkt für die Anmeldung zur Rekru
tirungs Stammrolle wird in der erſten Hälfte des Monats
Januar k J bekannt gemacht werden

Kleinfeuer Ein überlaufender Theerkeſſel gerieth
geſtern nachmittag 2 Uhr in Freyberg s Brauerei in
das Feuer wurde indeß raſch von den Arbeitern der Brauerei
gelöſcht ſo daß die herbeieilende Feuerwehr nicht in Thätigkeit
zu treten brauchte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Emanuel Reicher s Kontrakt mit dem Deutſchen

Theater in Berlin wurde bis zum Jahre 1904 verlängert
Jm Monat Januar wird das 100 jährige Beſtehen des

Breslauer Stadttheaters gefeiert werden Am 17 Jan
1798 iſt die Gründung des Theateraktienvereins vollzogen
worden der das Breslauer Theater zu einer ſtändigen Bühne
umgewandelt hat Ein Matinée und drei öffentliche Feſt
vorſtellungen ſollen ſtattfinden Am 24 Jan wird der 100 Ge
burtstag Karl v Holtei s gefeiert werden

Direktor Pierſon wird in Hamburger Theaterkreiſen
allgemein als künftiger Leiter und Pächter des Stadttheaters
bezeichnet

Der Muſikwelt wird aus Bayreuth berichtet daß Frau
Coſimag Viagner die Stil bildungsſchule auflöſen will weil
Herr Muſikdirektor Jnlius Knieſe der derzeitige Leiter der
ſelben ſich bereits um andere Stellungen beworben hat

Zur Wiener Direktorkriſis erfährt das B T, daß in
allererſter Reihe als Direktor des Burgtheaters Prof Heinrich
Bulthaupt der bekannte Bremer Dramaturg und Kritiker
der Weſerztg in Ausſicht genommen iſt Dann folgen
Schlenther und Savits Andere Namen hätten zuſtändige
Stellen nicht ernſtlich beſchäftigt

Philipp Langmann der Verfaſſer des in Wien und
Berlin mit Erfolg gegebenen Schauſpiels Bartel Turaſer,
hat ein neues dreiaktiges Luſtſpiel Die vier Gewinner
vollendet Das Stück das ebenfalls in Arbeiterkreiſen ſpielt
iſt vom Wiener Volkstheater bereits zur Aufführung an
genommen

Siegfried Wagner s komiſche Oper Der Bären
häuter über die ſchon ſeit längerem Gerüchte ſchwirrten iſt
nunmehr in Rom bis auf den dritten letzten Akt fertig ge
worden Jn München ſoll ſie nach ihrer Vollendung zuerſt ge
geben werden Jntereſſant iſt daß der Komponiſt in ſeiner
Muſik nicht den Spuren ſeines Vaters folgt wenigſtens nicht
ſoweit daß er auf den Titel Wagnerianer Anſpruch hätte

Bekanntmachung
Beim Kauf eines Muſikwerkes irgend welcher Art obSymphonion Polyphon Celeſta Adler Kalliope Orphe
nivn Ariſton verophon oder Schweizer Muſikwerk Orpheus c wende man ſich an die renomnmirte größte Muſikwerk
Ausſtellnug der Provinz Sachſen von Gustav UhligHalle a untere Leipziger Straße Jedes Muſikwerk iſt in
zrößter Auswahl am Lager und iſt meine Muſikwerk Ausſtellunfür Jedermann auch Nichtkäufer jederzeit frei geöffnet um ſi
von Form und Konſtruktion eines jeden Werkes überzeugen zu
können Zum Verſand kommen nur Werke J Qualität mit gut
ausprobirtem reinem Ton

Jluſtrirter Preiscouraut mit Original Fabrikpreiſen gratis
und franco Auf jedes Muſikwerk leiſte ich Garantie
Gustav Uhlig Halle a untere Leipziger Str
Otto Kummer
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